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BOCHUM. Post  von  der  Stadt
ist  zumeist  wenig  erfreulich
und  mindestens  genauso  oft
wenig  verständlich.  Wenn  in
dichter  Folge  von  fernmünd
lich,  Aktenlage  oder  Ablich
tungen  die  Rede  ist,  schalten
die Gehirnwindungen schnell
auf Durchlauf.

Um  diesem  entgegenzuwir
ken  arbeitet  die  Bochumer
Stadtverwaltung  seit  genau
zehn  Jahren  mit  dem  germa
nistischen  Institut  der  Ruhr
Universität  zusammen.  Ein
Team  aus  Sprachwissen
schaftlern  machte  sich  ge
meinsam  mit  Beschäftigten
verschiedenster Ämter daran,
Verklausuliertes aufzulösen.

Die  Stadtbediensteten  kön
nen  auf  die  Datenbank  IDE
MA  (InternetDienst  für  mo
derne  Amtssprache)  zugrei
fen, finden hier Vorlagen und
ein  Wörterbuch  –  Hilfestel
lungen  für  den  Schriftver
kehr.

Nach  zehn  Jahren  zieht
Claudia  Grahner,  bei  der
Stadt  für  die  Koordination
mit  IDEMA  verantwortlich,
eine  positive  Bilanz:  „Es  ist
ein  Prozess.  Viele  Beschäftig
te  der  Stadt  zeigen  sich  sehr
aufgeschlossen.“  Beleg  dafür
sei  unter  anderem  der  große

Zulauf  an  Sprachschulun
gen der IDEMA.

Um die Datenbank zu er
weitern,  knöpfen  sich  die
Sprachgenies der RuhrUni
die Texte aus dem Rathaus
vor,  scannen  nach  Amts
deutschBegriffen,  finden
dafür moderne Wörter.

„ Übersetzungen“
Ein  JuristenTeam  stellt
anschließend  sicher,  dass
das  Schreiben  den  rechtli
chen  Ansprüchen  genügt.
„Durch die Wahl der Worte
kann sich der Inhalt verän
dern“,  so Claudia  Grahner.
Schiefe  „Übersetzungen“
gibt es jedoch immer weni
ger:  Die  Sprachwissen
schaftler  sind  nach  zehn
Jahren  Zusammenarbeit
mit den Anforderungen ei
ner Verwaltung vertraut.

Den  Zugriff  auf  die  Da
tenbank,  die  zu  etwa  ei
nem  Drittel  aus  Textvorla
gen  der  Stadt  Bochum  be
steht,  ist  nicht  umsonst.
Jährlich ist eine Gebühr zu
zahlen.  Rechnen  soll  sich
das  trotzdem.  Denn  ver
ständliche  Post  von  der
Stadt  verringert  ständiges
Nachfragen.  Das  spart  Zeit
und Personalkosten. br

Post aus dem
Rathaus zunehmend

verständlicher
Zehn Jahre Kooperation mit IDEMA

KURZ BERICHTET

LANGENDREER. Der  SPD  Ortsverein Langendreer  Holz  lädt
seine Mitglieder zur traditionellen Jahresabschlussfeier ein.
Am Sonntag, 12. Dezember, ab 16 Uhr treffen sich Mitglie
der und Gäste in der Gaststätte „Zum Grabeloh“, Breite Hil
le  27.  Anmeldungen  nimmt  der  Vorsitzende  unter  Tel.
(0234) 9 76 18 64 entgegen.

SPDOrtsverein feiert Jahresabschluss

BOCHUM/HERNE.  Die  Haupt
stelle für das Grubenrettungs
wesen an der Ruhr mit Sitz in
Herne hat runden Geburtstag
gefeiert.  Sie  ist  100  Jahre  alt
geworden. Das  wurde  mit  ei
nem  Festakt  im  Deutschen
BergbauMuseum begangen.

Festredner  der  Veranstal
tung  war  Professor  Norbert
Lammert, Präsident des Deut
schen  Bundestages.  Weitere
Redner  an  diesem  Tag:  Die
Bochumer Oberbürgermeiste
rin  Ottilie  Scholz,  Michael
Geßner,  Abteilungsleiter  im
Ministerium für Energie, Bau,
Wohnen, Wirtschaft und Ver
kehr  des  Landes  Nordrhein
Westfalen  und  Michael  Far
renkopf,  Leiter  des  Montan
historischen  Dokumentati
onszentrums  im  Deutschen
BergbauMuseum.

Rund  50  Mitglieder  der
RAGGrubenwehren  er
hielten  von  Norbert  Lam
mert  das  GrubenwehrEh
renzeichen,  eine  Auszeich
nung  des  Bundespräsiden
ten.

Freiwilliges  Engagement
und Einsatzbereitschaft der
Grubenwehrmänner,  pro
fessionelle  Organisation
und  Durchführung  von
Grubenwehreinsätzen  und
die  ständige  Weiterent
wicklung  und  Überwa
chung  des  vorbeugenden
Brand  und  Explosions
schutzes  –  dies  sind  die
drei  wesentlichen  Säulen
des  Grubenrettungswe
sens. Sie sind zugleich  we
sentliche  Erfolgsfaktoren
für die Sicherheit  im  deut
schen Steinkohlenbergbau.

100 Jahre im Einsatz
für die Sicherheit

der Bergleute
Hauptstelle für Grubenrettung
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Der  heutige  Beitrag  zu  unse
rem  Adventskalender  bietet
einen  KulturhauptstadtAus
tausch  der  besonderen  Art.
Jochen Kaymer berichtet über
den  zwölftägigen  Besuch  des
Zirkustheaters  RatzFatz  der
Goethe Schule  im  überschau
baren Istanbuler Vorort Catal
ca.  Das  Besondere  bei  dieser
Begegnung:  Ein  deutscher
Zirkus in türkischer Sprache.

Neben  einem  straffen  Pro
gramm  von  acht  Auftritten
vor  jeweils  circa  800  Zu
schauern und  einer Schulein
weihung  blieb  noch  genü
gend  Zeit  für  ein  bisschen
Sightseeing.  Besucht  wurden
unter anderem  das  Schwarze
Meer  und  die  Metropole  Is
tanbul. Was jedoch bei all den
Unternehmungen  heraus
stach, war die türkische Gast
freundschaft.  Diese  soll  im
Übrigen  im nächsten Jahr  er
widert  werden.  Genauere  In
formationen zu dieser einma
ligen Begegnung gibt es unter

www. bochumeradvent.de

Ein deutscher
Zirkus auf
türkisch

DER KALENDER
ZUM ADVENT

Der Zirkus vor der Hagia So
phia in Istanbul. Foto privat

BOCHUM. Das Alten und Pfle
geheim Haus Am Beisen
kamp, Am Beisenkamp 15,
veranstaltet am Sonntag, 12.
Dezember, einen weihnachtli
chen Basar. Von 13 bis 18 Uhr
können im Begegnungsraum
des Hauses Gestecke, weih
nachtliche Dekorationsarti
kel, Holzarbeiten, selbstge
machte Pralinen, Marmela
den und Gebäck erstanden
werden.

Weihnachtsbasar
im Altenheim

NOTIZEN

WATTENSCHEID. Im neuen Do
mizil An der Papenburg 9 ver
anstaltet der Hospizverein
Wattenscheid am Freitag, 10.
Dezember, den ersten Bü
chermarkt.

Hospizverein lädt
Buchfreunde ein

WATTENSCHEID. Die Senioren
gruppe der Kolpingsfamilie
Westenfeld lädt am Freitag,
10. Dezember, zum adventli
chen Frühstück in das Pfarr
heim St. Nikolaus, Westenfel
der Straße 119, ein. Es be
ginnt um 9 Uhr mit einem Im
puls in den Tag. Vorherige
Anmeldung bei Norbert Jost
unter Tel. (02327) 22 88 19
ist erwünscht.

Adventliches
Frühstück

EPPENDORF. Im Familiengot
tesdienst der „Minikirche“ für
Kinder von null bis sechs Jah
ren geht es am Samstag, 11.
Dezember, um das Schicksal
des kleinsten Tannenbaums
der Welt. Der ist traurig, weil
er für einen echten Weih
nachtsbaum nicht groß genug
ist. Ob der kleine Tannen
baum doch noch ein frohes
Weihnachtsfest erlebt, erfah
ren die Besucher der Minikir
che um 16 Uhr in der Evange
lischen Kirche Eppendorf, In
der Rohde 6.

Trauriger
Tannenbaum

So sehen sie aus, die Elektroflitzer, die die RUB angeschafft hat –  wie ganz normale Autos. RNFoto Möller

„Es  ist  auf  jeden  Fall  gewöh
nungsbedürftig“,  sagt  Janine
Eilert.  Die  RUBStudentin
durfte eine Testfahrt in einem
der  neuen  Elektroflitzer  ab
solvieren.  „Man  ist  es  ge
wohnt,  dass  ein  Auto  Geräu
sche  macht.  Wenn  es  dann
keine  macht,  ist  das  irgend
wie  komisch“,  sagt  die  25
Jährige.

„ Relativ unspannend“
Im  normalen  Leben  fährt  sie
Schaltwagen.  Zumindest  be
kommt  man  den  Eindruck,
wenn  sie  über  Autos  spricht.
Die Elektroautos sind wie Au
tomatikWagen.  „Das  Fahren
ist  relativ  unspannend“,  sagt
Eilert.  Spaß  hat  es  ihr  trotz
dem  gemacht.  Interessant  ist
vor  allem die  Gangschaltung.

Das  Elektroauto  von  Fiat  hat
drei  Gänge.  Bergauf,  Stadt
und  Autobahn.  Heißt:  Der
Fahrer  hat  zumindest  mit
dem  Schalten  nichts am  Hut,
die  Übergänge  greifen  auto
matisch.  Das  Elektroautofah
ren,  sagt  Eilert,  sei  ein  biss
chen wie SmartFahren.

Allerdings  ist  ihr  der  Res
pekt vor dem Elektroauto an
zumerken. Sie  fährt langsam,
vorsichtig  –  und  das  nicht

nur, weil Schnee  liegt.  Sie  ist
aufgeregt.  „So  einen  Wagen
bin  ich  schließlich  noch  nie
gefahren“,  sagt  Eilert.  Aber:
sie ist nicht allein.

Bei  der  ersten  Fahrt  sitzt
Bingchang  Ni,  wissentschaft
licher  Mitarbeiter  vom  Insti
tut  für  Energiesystemtechnik
und  Leistungsmechatronik
der  RuhrUni,  neben  ihr.  Er
erklärt  ihr  das  ElektroAuto,
zeigt  ihr,  worauf  sie  achten

muss – und das ist nicht wirk
lich  viel.  Zumindest  nicht  für
Menschen  mit  Führerschein.
Schließlich ist es nur ein Auto
– allerdings eines ohne lästige
und  miefige  Abgase.  Die
CO2Emission  liegt  exakt  bei
Null, Null.

Ausgiebige Tests
Aber  auch  für  Ni  ist  es  noch
nicht  alltäglich  mit  einem
Elektroauto  unterwegs  zu
sein. „Das kommt  noch“, sagt
er. Er grinst. In den kommen
den  Tagen,  Wochen  und  Mo
naten haben er und seine Kol
legen  genügend  Gelegenhei
ten, die neuen EAutos inten
siv  unter  die  Lupe  zu  neh
men. Das hat Janine Eilert be
reits getan – zumindest ober
flächlich.  Ihre  Testfahrt  war
relativ schnell vorbei.

Und auch,  wenn sie  sich an
geräuschloses  Fahren erst ge
wöhnen  muss,  sie  kann  der
Stille des Motors etwas abge
winnen.  „Irgendwann  hört
man  auch  den  normalen  Mo
tor nicht mehr“, sagt sie. Und
den vom Elektroauto sowieso
nicht... Dominik.Moeller

@ruhrnachrichten.de

Die Stille des Motors
QUERENBURG. Einsteigen, an
schnallen, Schlüssel in die Zün
dung –  und ... Nichts. Gar
nichts. Die neuen Elektroautos
der RuhrUniversität fahren
absolut geräuschlos. Zumin
dest vorwärts. Das Rückwärts
fahren ist mit einem fiesen
Piepen unterlegt. Klingt so die
Autofahrt der Zukunft?

RUBStudentin (25) macht Testfahrt mit EAuto / Wagen hat drei Gänge

Janine Eilert (25) während ihre Probefahrt mit dem
FiatElektroauto. RNFoto Möller

QUERENBURG.  Sechs  neue
ElektroAutos  hat  die  Ruhr
Universität Bochum bestellt –
die Flotte soll dem Institut für
Energiesystemtechnik  und
Leistungsmechatronik  noch
in  diesem  Jahr  komplett  zur
Verfügung stehen.

Mit  den  Autos  führt  das  In
stitut  einen  Feldversuch
durch.  Probanden  testen  die

Alltagstauglichkeit  der  Elek
tromobile.  „Wir  wollen  Ant
worten  auf  die  Fragen  der
Fahrer  finden“,  erklärt  der
wissenschaftliche  Mitarbeiter
Bingchang Ni.

Ist  die  Reichweite  ausrei
chend?  Wie  funktioniert  das
Aufladen?  Unter  anderem
diesen  Fragen  wollen  Ni  und
seine Kollegen auf den Grund

gehen.  Der  Feldversuch  der
RuhrUni  läuft  vorerst  bis
zum  Sommer 2011  – weitere
Versuchsreihen sollen  folgen.
Bis  2020,  schätzt  Thorsten
Rosendahl  vom  RUBPartner
Delphi,  werden  Elektroautos
rund  zwei  bis  drei  Prozent
Marktanteil  haben.  Bis  die
Elektroautos  serienreif  sind,
dauere es aber noch. dom

Institut prüft Alltagstauglichkeit von Elektroautos mit Feldversuch
Elektro statt Benziner?

Eine RUBElektroflitzer fährt
vor. RNFoto Möller

BLICKPUNKT RUHRUNIVERSITÄT  Elektroautos werden zu Forschungsobjekten

WATTENSCHEID.  Bei  einem
Unfall  auf  der  Hochstraße  ist
gestern  morgen  eine  Frau
schwer  verletzt  worden.  Die
60Jährige  wollte  die  Straße
überqueren,  wurde  von  ei
nem  LKW  erfasst  und  mehr
als 360 Meter mitgeschleift.

Um  die  Frau  zu  bergen,
musste  der  18Tonner  von
Spezialgeräten  der  Feuer

wehr  angehoben  werden  –
die  60Jährige  wurde  mit
schweren Verletzungen in ein
Krankenhaus  eingeliefert,
teilte  die  Polizei  mit.  Der
LKWFahrer  (42)  musste
ebenfalls ärztlich betreut wer
den  –  er  erlitt  einen  Schock.
Wie  genau  es  zu  dem  Unfall
kommen  konnte,  war  zu
nächst unklar.

60Jährige erfasst
und mitgeschleift
Schwerer Unfall in Wattenscheid

Notarzt und Polizei inspizieren die Unfallstelle an der Hochstra
ße in Wattenscheid. RNFoto Pudenz


